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Entwicklungen im Hochschulsystem

•	 Relativ konstante Zahl  
von Hochschulen 

•	 Erwarteter Anstieg  
der Studierendenzahlen  
insgesamt

•	 Anstieg der Zahlen ausländi-
scher Studierender, v. a.  
aus der Ukraine, die beson-
ders unterstützt werden.  

•	 Seit Dezember 2023 neue 
Leitlinien für Fern- 
unterrichts-elemente im 
Präsenzstudium in Kraft

•	 Seit 2023 neues nationales 
Programm zur Stärkung 
von Hochschulnetzwerken 
mit Tschechien gestartet

Schwerpunkte der Internationalisierung

•	 Studienprogramme mit Inter- 
nationalisierungselementen (z. B. 
Teil des Studiums in Fremdsprache 
unterrichtet bzw. Lehrplan, der  
mit internationaler oder kombinierter 
Mobilität rechnet)

•	 Ausbau strategischer internationaler 
Zusammenarbeit und Aufbau von 
Partnerschaften, innerhalb sowie 
außerhalb der EU

•	 Ziel, mindestens 20 % internationale 
Studierende in Studiengängen  
zu erreichen

•	 Jede Hochschule entwickelt  
eigene institutionelle  
Internationalisierungsstrategie

Wichtige Hochschulen und Forschungseinrichtungen

6 � Universität für Chemie und Technologie in Prag

7  Palacký-Universität in Olmütz

8 � Tschechische landwirtschaftliche Universität

9 � Akademie der Wissenschaften der  
Tschechischen Republik 

1  Karlsuniversität (Prag)

2  Tschechische technische Universität in Prag

3  Südböhmische Universität in Budweis

4  Masaryk-Universität (Brünn) 	

5 � Wirtschaftsuniversität in Prag

1.576
Sonstige 2.174

Professuren 

10.869
Assistenzen

4.152
Dozenturen 

18.771  
Lehrkräfte

(2022)
•	 BA: 3 – 4 Jahre
•	 MA: 1 – 3 Jahre
•	 PhD: 3 – 4 Jahre

Studien- und Semesterzeiten
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Forschungsschwerpunkte
Forschungsschwerpunkte

Naturwissenschaften

Technische  
Wissenschaften

Automobilindustrie

Elektrotechnische 
Industrie

Gesundheitswesen

Sozialwissenschaften

Humanwissenschaften

Elektrische Industrie

Maschinenbauindustrie

•	 Keine Studiengebühren an öffentlichen Universitäten in  
Studiengängen auf Tschechisch 

•	 Gebührenpflichtig sind internationale, fremdsprachliche  
(meist englischsprachige) Studiengänge. 

•	 Auch bei Überschreitung der Studienhöchstdauer um  
mehr als ein Jahr können Gebühren erhoben werden.

•	 Private Hochschulen: ca. € 1.000 – € 4.500 pro Semester

Studiengebühren

10   Tschechischer geologischer Dienst 

Beliebteste Studienfächer

Wirtschaftswissenschaft 
und Jura

Gesundheitswesen 
und Sozialpflege 

Bildungs- und  
Erziehungswissenschaften

IT- und Kommunikations-
technologien

Technik und  
Bauingenieurwesen

Interesse an Anwendungsorientierung

•	 Hohes Interesse an Anwendungsorientierung bei mobilen  
tschechischen Studierenden

•	 HAW gibt es in Tschechien nicht, dafür berufsbildende,  
nichtuniversitäre, tertiäre Bildungseinrichtungen  
(sog. Höhere Fachschulen, Vyšší odborné školy)

•	 Private Hochschulen, z. B. die Hochschule von Škoda Auto, 
verbinden Praxis mit Theorie, um ihre bestehenden sowie neue 
Mitarbeiter weiterzubilden

Warum ist Tschechien interessant für deutsche Hochschulen?

•	 Geografische Nähe, Teil der EU
•	 Kompatible Studienabschlüsse
•	 Fokus auf Ausbau von internationa-
len Partnerschaften und Ausbau von 
Studierendenaustausch

•	 Hohes Interesse an Austausch mit 
Deutschland und Deutsch

•	 Land mit hohem Lebensstandard
•	 Langjährige und enge wirtschaftliche 
Verflechtung der beiden Länder

•	 Sehr innovativer Markt für Umwelt- 
und Zukunftstechnologien

•	 Spitzenstellung im Bereich Automotive
staatlich

(öffentlicher Sektor)
(privater Sektor)

Interesse an Deutschland

•	 Guter Ruf der deutschen Hochschul- 
einrichtungen

•	 Große Auswahl an Studienfächern  
in Deutschland

•	 zahlreiche Kooperationen mit deutschen  
Hochschulen auf verschiedenen Ebenen 
(Kooperationen auf Fakultäts- und Instituts-
ebene, Verträge im Erasmus-Bereich)

•	 Deutsch ist die zweitbeliebteste Fremdsprache 
nach Englisch (Englisch wurde auf den Mittelschulen/ 
Gymnasien von 98,8% und Deutsch von 38,4% der 
Schüler gewählt, die eine Fremdsprache lernen) 

•	 Deutschland ist der größte Wirtschaftspartner 
Tschechiens

•	 Erfahrungen aus Deutschland bzw.  
Deutschkenntnisse können zu besseren  
Karriereaussichten beitragen

(2022)

Studierende

304.518 
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